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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wer richtig lesen kann, kommt nicht nur in Schule und Ausbildung besser zurecht, sondern 
kann auch seinen Alltag gut meistern. Im täglichen Unterricht begegnen uns jedoch auch in 
der Sekundarstufe oftmals noch Schüler mit unzureichender Lesekompetenz. Das ist ein 
Problem, stellt doch eine solide Lesekompetenz eine grundlegende Schlüsselqualifikation 
zum Erreichen vieler Ziele dar – sei es das diesjährige Klassenziel oder schlussendlich auch 
der angestrebte Schulabschluss. 

Die Kopiervorlagen in diesem Heft dienen der systematischen und zielgerichteten Leseför-
derung schwacher Leser. Dabei werden relevante Themen und Interessensgebiete von 
Schülern der Klassenstufen 7 und 8 mit verschiedenen Lesetechniken verbunden. Der Spaß 
am Lesen und am Lernen steht im Vordergrund. 

Ich habe bewusst auf lange, ermüdende Texte verzichtet, um die Motivation der Schüler zu 
fördern und Erfolgserlebnisse zu gewährleisten. Gleichzeitig kommen unterschiedliche Auf-
gabenformate zum Einsatz, um möglichst alle Lesertypen anzusprechen und abwechs-
lungsreiches Material anzubieten. Im Inhaltsverzeichnis und in den Kopfzeilen der jeweiligen 
Kopiervorlagen finden Sie zur besseren Orientierung auch immer die Angabe des entspre-
chenden Aufgabentyps. 

Sowohl Grundwortschatz als auch Textverständnis werden mit diesen Materialien geschult. 
Die Progression erfolgt über die verschiedenen Aufgabentypen und nicht, wie oftmals 
üblich, über die Textlänge. In den meisten Fällen muss nur ein Arbeitsblatt kopiert werden, 
selten sind es zwei Arbeitsblätter pro Aufgabe. 

Ich wünsche Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Spaß beim Lesen und Be-
arbeiten der Aufgaben und vor allem wünsche ich den schwachen Lesern viel Erfolg beim 
Erreichen einer zufriedenstellenden Lesekompetenz!

Milena Angioni

Vor wort und Lehrerhinweise
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Wo man gerne isst

 å Wie heißen die Herren? Was essen und trinken sie am liebsten? Und wie heißen ihre 
Lieblingslokale? Trage alle Informationen in die Tabelle ein.
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1.  Herr Morgenhausen, der ganz rechts steht, isst gerne Steak. 

2.  Herr Lüdenscheidt, der neben Herrn Morgenhausen ist, geht gerne in die Bentobox.

3.  Ganz links steht Herr Hagenbeck. Abends trinkt er gerne mal ein Bier.

4. Im Lokal Da Luigi gibt es immer frische Nudeln. Herr Langbein isst gerne frische Nudeln.

5.  Im Dorfkrug wird zum Bier der hausgemachte Sauerbraten serviert.

6.  Herr Lüdenscheidt trinkt zu Sushi gerne mal einen Sake.

7.  Das Lokal Hazienda ist in der ganzen Stadt für seine guten Steaks bekannt.

8.  Herr Langbein mag kein Bier. Er trinkt lieber Rotwein. 

9.  Herr Morgenhausen trinkt im Sommer gerne Sangria.

Informationen in eine Tabelle eintragen


